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Erfassung von Vermö-
gensrisiken über 

Rückstellungen und 
außerplanmäßige 

Abschreibungen 

VI&I-Rubrik: 
Rubrik: Bilanz-Erfahrungen 

Die „Dieselthematik“ im IFRS-Abschluss 
des Volkswagen-Konzerns 

Vermögensrisiken werden in der IFRS-Bilanz 
durch die Bildung von Rückstellungen (IAS 37) 
oder durch außerplanmäßige Abschreibungen 
auf Vermögenswerte (IAS 36) berücksichtigt. 
Rückstellungen stellen hierbei ungewisse Schul-
den dar. Die passivierten Schulden werden ent-
sprechend durch Rückstellungen erhöht bzw. 
das aktivierte Vermögen durch außerplanmä-
ßige Abschreibungen vermindert. Dadurch 
verkürzt sich das bilanziell ausgewiesene Ei-
genkapital, welches sich als Netto- oder Rein-
vermögen durch den Abzug der Schulden vom 
Vermögen ergibt. Das ist die bilanzielle Seite. 
Mindestens genauso wichtig ist die betragsglei-
che Auswirkung auf die Gewinn- und Verlust-
rechnung (GuV). Es bedarf nämlich bei der Er-
fassung der „Vermögensrisiken“ einer auf-
wandswirksamen Gegenbuchung. 

 
Die Buchungssätze lauten: 
 

per Aufwand an Rückstellungen 
 
bzw. 
 

per Abschreibungen an Vermögenswert 
 
In einer GuV nach dem Umsatzkostenverfah-

ren werden hierbei im Gegensatz zum Ge-
samtkostenverfahren nicht die Aufwandsarten 
separat ausgewiesen, sondern die betreffenden 
Aufwendungen so weit wie möglich den Funk-
tionsbereichen (Herstellungskosten des Umsat-
zes, Vertriebs- und Verwaltungskosten oder 
sonstige betriebliche Aufwendungen als Rest-
kategorie) zugeordnet. 

 
Beim der Lektüre von Menzel/Hofmann 

(2016) erfährt der interessierte Leser, wie im 
Geschäftsjahr 2015 die im Zusammenhang mit 
der sog. „Dieselaffäre“ stehenden Aufwendun-
gen von 16,2 Milliarden Euro für Rückstellungs-
bildungen und Wertminderungen von Vermö-
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Sprachregelung  
„Dieselthematik“ 

genswerten in der Konzern-GuV von Volkswa-
gen erfasst wurden: 

 
 Vertriebskosten: 0,9 Milliarden Euro, 
 Umsatzkosten: 8,3 Milliarden Euro, 
 Sonstige betriebliche Aufwendungen: 

7 Milliarden Euro. 
 

Der letzte Punkt dürfte nicht die außerplan-
mäßigen Abschreibungen, sondern die Rück-
stellungen betreffen. Beim Blick in den Kon-
zernanhang von Volkswagen findet sich dazu 
folgende Erläuterung zu den sonstigen betrieb-
lichen Aufwendungen: 

 
„Der Anstieg der Übrigen betrieblichen 
Aufwendungen im Vergleich zum Vor-
jahr ergibt sich im Wesentlichen aus den 
Aufwendungen für Rechtsstreitigkei-
ten im Zusammenhang mit der Die-
selthematik in Höhe von 7,0 Mrd. €“ 
(Volkswagen 2016, S. 231). 

 
Für Rechtsrisiken werden erst dann Bilanz- 

und GuV-wirksam Rückstellungen gebildet, 
wenn eine Vermögensbelastung wahrscheinlich 
ist (> 50 %), andernfalls muss nur eine Anhang-
angabe als Eventualschuld erfolgen. Hier be-
steht in der Regel bilanzpolitischer Spielraum 
(vgl. Haaker 2014, S. 233 ff.).  

 
Der neutral klingende Begriff „Die-

selthematik“ wird dort nicht weiter konkreti-
siert. Der Duden sagt dazu: 

 
Thematik: Gesamtheit mehrerer zu-
sammengehöriger Themen. 
 
Thema: Gegenstand einer wissenschaft-
lichen Untersuchung, künstlerischen Dar-
stellung, eines Gesprächs oder Ähnli-
chem. 

 
Für den Abschlussleser ergibt sich daraus also 

nur, dass akute Rechtsstreitigkeiten in irgend-
einer Form „Diesel“ zum Gegenstand haben.  
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Erläuterung der 
Rechtsrisiken 

Wie sollte der Analyst unter Zeitrestriktionen 
und bei ein paar hundert Seiten Geschäftsbe-
richt vorgehen? Pragmatisch! Mit der PDF-
Suchfunktion erhält man im Geschäftsbericht 
2015 stolze 147 Treffer für „Diesel“; „Die-
selthematik“ wird immerhin 57-mal gefun-
den. Solche Sprachregelungen wie „Thema-
tik“ sollten einen misstrauisch machen. Bei ei-
nem operativen Verlust von über 4 Milliarden 
Euro sind viermal so hohe sog.  „Sondereffek-
te“, die im Übrigen mittels Rückstellungsbil-
dung und Abschreibungen reale zukünftige Er-
folgswirkungen als Aufwand vorwegnehmen, 
in der Tat ein „Thema“. 

 
Beim ersten Treffer bei der „Dieselthematik-

Suche“ auf S. 7 heißt es: 
 

„Der Löwenanteil der Sondereinflüsse 
entfällt mit 16,2 Milliarden Euro auf 
Vorsorgen für die Dieselthematik, un-
ter anderem für anstehende technische 
und kundenbezogene Maßnahmen, 
Rückkäufe sowie Rechtsrisiken.“ 
 

Zuvor wird sich für „Unregelmäßigkeiten 
bei Dieselmotoren“ entschuldigt, von der 
„größten Bewährungsprobe“ der „Unterneh-
mensgeschichte“ gesprochen und klargestellt: 

 
„Die aktuelle Krise belastet Volkswa-
gen sehr stark.“ 

 
Es geht also nicht um Diesel, sondern um Die-

selmotoren, die bekanntermaßen für Abgasun-
tersuchungen manipuliert wurden, was die be-
lastende Krise nach sich zog. 

 
Was hinter der betreffenden Rückstellung ste-

cken mag, deutet sich bei einem Dieselthema-
tik-Treffer auf S. 264 an: 

 
„Der Anstieg der Rückstellungen für 
Prozess- und Rechtsrisiken resultiert im 
Wesentlichen aus den im Zusammen-
hang mit der Dieselthematik gebil-
deten Rückstellungen zur Absicherung 



www.Wert-Ideen.Berlin  VI&I 8/2016 [Der WIB-Blog] 
 

 Seite 4  PD Dr. Andreas Haaker  

 

Bewertung des 
Rechtsrisikos 

der derzeit bekannten Rechtsrisi-
ken einschließlich angemessener Ver-
teidigungs- und Rechtsberatungsauf-
wendungen in Höhe von 7,0 Mrd. €. 
Aufgrund des noch frühen Stadiums 
der umfassenden und aufwendigen 
Untersuchungen sowie der Viel-
schichtigkeit der einzelnen Ein-
flussfaktoren und den noch andau-
ernden Abstimmungen mit den Be-
hörden unterliegen diese zum Teil er-
heblichen Einschätzungsrisiken. 
Des Weiteren umfassen die Rückstel-
lungen für Prozess- und Rechtsrisiken 
Vorsorgen für eine Vielzahl an Rechts-
streitigkeiten und behördlichen Ver-
fahren, an denen die Gesellschaften 
des Volkswagen Konzerns national und 
international im Rahmen ihrer opera-
tiven Tätigkeit beteiligt sind. Solche 
Rechtsstreitigkeiten und Verfahren tre-
ten insbesondere im Verhältnis zu Lie-
feranten, Händlern, Kunden, Arbeit-
nehmern oder Investoren auf. Weitere 
Erläuterungen zu den rechtlichen Risi-
ken befinden sich unter dem Abschnitt 
‚Rechtsstreitigkeiten‘.“ 

 
Nach einer hier nicht wiedergegebenen Er-

läuterung des Rechtsrisikos „Dieselthematik“ 
(Volkswagen 2016, S. 287 ff.) erfolgt eine „Be-
wertung der Risiken aus der Dieselthe-
matik“: 

 
„Zur Absicherung der derzeit bekannten 
Rechtsrisiken einschließlich angemessener 
Verteidigungs- und Rechtsberatungs-
aufwendungen im Zusammenhang mit 
der Dieselthematik wurden auf Basis des 
gegenwärtigen Kenntnisstands und 
aktueller Einschätzungen Rückstellun-
gen in Höhe von 7,0 Mrd. € gebildet. 
Daneben wurde für Eventualverbind-
lichkeiten – soweit bereits hinreichend 
bewertbar – ein Betrag in Höhe von 1,0 
Mrd. € berücksichtigt. Aufgrund des noch 
nicht abgeschlossenen Stadiums der un-
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Schutzklausel des  
IAS 37.92 

Unterlassung von An-
gaben im Unter-
nehmensinteresse 

abhängigen und aufwendigen Untersu-
chungen, sowie der Vielschichtigkeit der 
einzelnen Einflussfaktoren und den noch 
andauernden Abstimmungen mit den 
Behörden unterliegen die gebildeten 
Rückstellungen sowie die angegebenen 
Eventualverbindlichkeiten und die wei-
teren latenten Rechtsrisiken zum Teil 
erheblichen Einschätzungsrisiken. 
Daneben werden aktuell Verhandlun-
gen mit den Behörden in den USA über 
mögliche Investitionen in Umweltprojek-
te und die Elektromobilität geführt. Die 
Investitionen werden sich voraussichtlich 
auf rund 1,8 Mrd. € belaufen. Inhalt so-
wie zeitliche Verteilung der Investitionen 
sind derzeit noch unbestimmt“ (Volks-
wagen 2016, S. 291 f.). 

 
Vieles dürfte noch im Dunklen liegen. Zudem 

enthält die Regelung des IAS 37.92 nachste-
hende Schutzklausel: 

 
„In äußerst seltenen Fällen kann 
damit gerechnet werden, dass die teil-
weise oder vollständige Angabe von In-
formationen nach den Paragraphen 84-
89 [des IAS 37] die Lage des Unterneh-
mens in einem Rechtsstreit mit anderen 
Parteien über den Gegenstand der 
Rückstellungen, Eventualverbindlichkei-
ten oder Eventualforderungen ernsthaft 
beeinträchtigt. In diesen Fällen muss das 
Unternehmen die Angaben nicht ma-
chen, es hat jedoch den allgemeinen 
Charakter des Rechtsstreits darzulegen, 
sowie die Tatsache, dass gewisse Anga-
ben nicht gemacht wurden und die 
Gründe dafür.“ 

 
Diese Schutzklausel wurde wohl erwartungs-
gemäß genutzt: 

 
„Weitergehende Angaben zu den Schät-
zungen hinsichtlich der finanziellen Aus-
wirkungen sowie Angaben zu Unsicher-
heiten hinsichtlich der Höhe oder der 
Fälligkeit von Beträgen der Rückstellun-
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gen und Eventualverbindlichkeiten ins-
besondere im Zusammenhang mit der 
Dieselthematik beziehungsweise den 
Ermittlungen der Europäischen Kommis-
sion werden gemäß IAS 37.92 nicht 
gemacht, um die Ergebnisse der Ver-
fahren und die Interessen des Un-
ternehmens nicht zu beeinträchti-
gen“ (Volkswagen 2016, S. 292). 

 
Was genau der in diesem „äußerst seltenen 

Ausnahmefall“ nach IAS 37.92 nicht angegeben 
wird, kann der Analyst nur versuchen zu erah-
nen, indem er die Rechtsvorschriften des IAS 37. 
84–89 durchgeht und mit den Angaben ver-
gleicht.  
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